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Projektbeschreibung

LAG-Name:	

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

Name/Organisation�

Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	 Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	 PLZ, Ort�

E-MailTelefon 

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen  

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)

Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 
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geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   �  Einzelprojekt 	  �  Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 		
	

Eigenmittel Antragsteller: 		
	

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 	

falls zutreffend geplante Eigenleistung: (geplante Gewerke)

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:
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Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:
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Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum�	
	

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin�

Name in Druckbuchstaben	
	

Funktion�
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ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum	

Ort, Datum�	
	

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin�

Name in Druckbuchstaben	
	

Funktion�


	Projektbeschreibung

	Steuer_Text_2: LAG Main4Eck Miltenberg e.V.
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: 
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	Steuer_Text_5: 
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	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 075: Mainufer und Ortskern Niedernberg
	Text 078: Das Mainufer von Niedernberg bietet eine hervorragende Möglichkeit, das Thema Natur und Wassererlebnis an geeigneten Stationen entlang des Mains aufzuarbeiten. An drei Standorten entlang des Mains sollen attraktive Aufenthaltsorte geschaffen werden. Zum Gesamtkonzept gehört darüber hinaus noch die Neustrukturierung des Ortskerns rund um den Dorfplatz, den alten Friedhof und den Mehrgenerationenpark. Die Nutzung von jung bis alt steht im Fokus der anvisierten Maßnahmen.
	Text 079: Aktuell gibt es bereits vereinzelte Aufenthaltsmöglichkeiten und Einstiege in den Wassersport. Seit mehreren Jahren bekommen wird auch zunehmend aus der Bevölkerung und von den Nutzern gespiegelt, das dem Gelände eine Aufwertung fehlt, um den wachsenden Anforderungen einer Generationen- und Bevölkerungsübergreifenden gerecht zu werden. Eine Umgestaltung und Erweiterung als Ort für Aktivitäten am Wasser, zum Verweilen und zur Entspannung wurde immer wieder angeregt.
Derzeit gibt es am alten Fähranleger eine Slipanlage, vereinzelte Bänke und Flussaufwärts die Anlagestelle aus dem Projekt "gelbe Welle" sowie eine Flachwasserstelle im Norden, die auch als Einstieg insbesondere von Stand-Up-Paddler*innen genutzt wird, jedoch ein hohes Verletzungsrisiko birgt. Ansonsten bietet das Areal im Moment wenig für die anvisierte Generationen- und Bevölkerungsübergreifende Nutzung. Insbesondere auch zum vertiefenden Bezug zum Wasser mit ausreichenden Ruhezonen bieten das Mainufer wenig Möglichkeiten.

Ähnlich gestaltet sich die Ausgangslage rund um das Areal im Dorfkern, dass ebenso zum Gesamtkonzept gehört, jedoch nicht Teil dieses Antrags ist. Auch hier fehlen Möglichkeiten für ein aktives Dorfleben. Zum einen eignet sich der aktuelle Dorfplatz nur bedingt für die Nutzung bei Festlichkeiten. Zum anderen lädt die Fläche des ehemaligen Friedhofs wenig zum Verweilen ein.
	Text 017: Gemeinde Niedernberg 
	Text 032: Ralf Sendelbach
	Text 018: Hauptstraße 54 
	Text 020: 63843 Niedernberg
	Text 030: +49 (0)6028/9744-13
	Text 022: r.sendelbach@niedernberg.de
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 080: Die Lebensader Main gehört zu den wichtigsten Landschaftselementen der LAG Main4Eck. Der Fluss prägt dabei mit seinem außergewöhnlichen Lauf in herausragender Weise die Kulturlandschaft des Raumes. Allerdings ist überwiegend die Zugänglichkeit und Erlebbarkeit des Mains für die Bevölkerung vor Ort nicht gewährleistet, da eine dichte Ufervegetation dies nicht zulässt. Die Ufergestaltung in Niedernberg soll mit verschiedenen Gestaltungselementen die Erlebbarkeit des Mains wieder herstellen und zum Verweilen dort einladen.

Allgemein dient der öffentliche Raum als Treffpunkt, was die soziale Vernetzung fördert und das Gefühl der Zugehörigkeit stärkt. Daher wird mit diesem Projekt das Gelände am alten Fähranleger und das angrenzende Mainufer zu einem attraktiven, generationsübergreifenden Freizeit- und Erholungsort aufgewertet. Ziel ist es, sichere und vielfältige Angebote für Wassersportler, Erholungssuchende und die breite Bevölkerung zu schaffen. Das Areal wird mit Ruhezonen, neuen Aufenthaltsmöglichkeiten und verbesserten Zugängen zum Wasser ausgestattet. Zudem wird der Dorfplatz funktional ergänzt, um ein aktives Dorfleben zu fördern und das Areal des alten Friedhofs zur Nutzung in der Freizeit und für Begegnung umgebaut.


	Text 081: Aufwertung des ehemaligen Fähranlegers und des umliegenden Areals (LEADER)
Aufwertung des Areals am sogn. Bubenbad (LEADER)
Aufwertung des Areals am sogn. Eisbrecher (LEADER)
Überarbeitung des Dorfplatzes (nicht Teil dieses Antrages)
Umgestaltung des alten Friedhofs zu einer Parkanlage mit vielfältiger Nutzung (nicht Teil dieses Antrages)
	Text 082: Niedernberg
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 077: 01/2025
	Text 083: 12/2027
	Text 093: 
	Text 076: 
	Textfeld 443: 476000
	Text 097: 400000
	Text 084: 240000
	Text 085: 236000
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 476000
	Text 090: --
	Text 092: EZ 3: Natur- und Kulturraum erhalten und ressourcenschonend nutzen
HZ 3.2: Lebensader Main und seine Zuflüsse aufwerten
	Text 01011: EZ 1: Begegnungsräume für alle schaffen
HZ 1.2: Attraktivitätssteigerung der Kommunen
HZ 1.3: Treffpunkte für Jung und Alt schaffen
HZ 3.3: Naturtouristische Angebote schaffen
	Text 0107: Die Entwicklung des Ortsbildes von Niedernberg wird bereits seit vielen Jahren in einem breiten Bürgerbeteiligungsprozess diskutiert. Dieser Prozess wurde von einem Ingenieurbüro begleitet und moderiert. Dieses Projekt ist das Ergebnis dieses Prozesses und fügt verschiedene Wünsche aus der Bürgerschaft zusammen.
Außerdem verfügt Niedernberg über eine sehr aktive Vereinslandschaft, die die verschiedenen Möglichkeiten für Veranstaltungen, die durch dieses Projekt entstehen, nutzen wird.
	Text 0108: Die Aufwertung des Geländes mit verbesserten Wassersporteinrichtungen, wie sicheren Einstiegsmöglichkeiten und Flachwasserzonen, macht die Region für Wassersportler und Touristen attraktiver. Diese werden auch Bürger*innen aus angrenzenden Orten nutzen. Außerdem führt der Mainradweg durch den Ortskern von Niedernberg und für somit entlang der verschiedenen Projektbestandteile. Auch so werden nicht nur Menschen aus Niedernberg selbst von beispielsweise den verschiedenen Aufenthaltsmöglichkeiten profitieren.
	Text 01024: --
	Textfeld 444: Tourismus
	Text 01025: Gelbe Welle
	Text 01018: Die Schaffung von naturnahen Ruhezonen, Blühwiesen und die Pflege des Mainufers fördern die Biodiversität und tragen zur CO₂-Bindung bei. Grünflächen und Gewässer spielen eine wichtige Rolle bei der Verbesserung des Mikroklimas, indem  sie CO₂ speichern und die Luftqualität verbessern. Diese Maßnahmen helfen, das ökologische Gleichgewicht zu stabilisieren und bieten Lebensräume für heimische Pflanzen und Tiere.
	Text 01017: Durch die Schaffung naturnaher Ruhezonen und die Pflege von Flächen mit einheimischen Pflanzen und Blühwiesen wird der Lebensraum für zahlreiche Tierarten, insbesondere für Bestäuber wie Bienen und Schmetterlinge, geschützt und gefördert. Die Flächen entlang des Mainufers und die naturnah gestalteten Bereiche bieten wertvolle Rückzugsorte für Tiere und Pflanzen und tragen so zur Erhaltung der regionalen Biodiversität bei.
	Text 01016: Das Projekt bietet der Bevölkerung einen attraktiven und vielfältig nutzbaren Raum für Freizeit, Erholung und Bewegung. Die Aufwertung des Gebiets mit Ruhezonen, Wassersporteinrichtungen und einem sicheren Zugang zum Wasser fördert das körperliche und geistige Wohlbefinden der Bewohner. Menschen jeden Alters können hier ihre Freizeit verbringen, sei es durch sportliche Aktivitäten wie Stand-Up-Paddling oder einfach durch entspannende Aufenthalte am Wasser. Der Zugang zur Natur und die Möglichkeit, sich in einer schönen Umgebung zu erholen, steigern die Lebensqualität und tragen zur physischen und psychischen Gesundheit der Nutzer bei.
	Text 01015: Die neue Mainanlage, der Dorfplatz und die naturnahen Bereiche können auch touristische Impulse setzen, etwa durch Veranstaltungen oder als Ziel für Tagesausflüge. Lokale Gastronomie, Einzelhandel und Dienstleister können von der erhöhten Besucherzahl profitieren, was zu einer Steigerung der regionalen Umsätze führt.
Allgemein wirkt sich ein hoher Freizeitwert und eine gute Erreichbarkeit von Erholungsräumen positiv auf das Image der Region aus und macht sie zu einem begehrten Standort für Neubürger, was langfristig die Kaufkraft und das wirtschaftliche Wachstum unterstützt.
	Text 01022: Das Projekt fördert die soziale Vernetzung der Bevölkerung, indem es einen zentralen Ort für Begegnungen schafft. Der umgestaltete Dorfplatz und die erweiterten öffentlichen Räume bieten den Bewohnern die Möglichkeit, sich zu treffen, auszutauschen und gemeinsam Aktivitäten zu unternehmen. Veranstaltungen, Feste und andere gemeinschaftliche Aktivitäten können dort stattfinden, was den sozialen Zusammenhalt stärkt und die Lebensqualität fördert. Dies ist besonders wichtig für den Generationen- und interkulturellen Austausch in der Region.
	Text 01021: -


	Text 01020: Durch die Neu- und Umgestaltung des Mainufers wird es zu einer Steigerung der Attraktivität kommen. Es entsteht ein lokaler bzw. regionaler Anziehungspunkt für die Freizeitgestaltung in allen Altersgruppen. Dadurch erwartet die Gemeinde Niederberg eine Erhöhung der Besucherzahlen. 
Durch die Umgestaltung des Dorfplatzes erwartet die Gemeinde ebenfalls eine Zunahme der Veranstaltungen. Bislang fanden dort schon größere Veranstaltungen statt. Aber die Modernisierung wird noch einmal zu einem Anstieg beitragen.
	Text 01019: Die Gemeinde Niedernberg als Antragsteller ist verantwortlich für das Projekt. Über den gemeindlichen Bauhof wird dabei die Instandhaltung und nachhaltige Pflege der gesamten Anlage gewährleistet. 
An dem gut frequentierten Panoramaweg am Main entlang ist zudem eine gute Sozialkontrolle gewährleistet. 

	Textfeld 288: 
	Textfeld 291: 
	Textfeld 290: 
	Text 01023: 
	Textfeld 442: 
	Textfeld 441: 
	Textfeld 440: 
	Textfeld 439: 
	Text 0109: Das Projekt schafft einen multifunktionalen Raum, der verschiedenen Altersgruppen und Bedürfnissen gerecht wird. Der innovative Ansatz liegt darin, ein Areal zu gestalten, das sowohl für sportliche Aktivitäten als auch für ruhige Erholung geeignet ist. Dies fördert den Austausch zwischen verschiedenen Generationen und ermöglicht eine Nutzung des Geländes zu jeder Zeit und für alle Altersgruppen. Darüber hinaus ist der partizipative Ansatz des Projektes ein weiterer innovativer Aspekt. 


